
EFFZEH
LEGENDS



JHON CÓRDOBA
Der Kolumbianer ist bis heute der Rekord-
einkauf der Kölner. Teil der glorreichen Rück-
kehr des Effzeh in den Europapokal 2017.  
Hier nach seinem Tor aus über 35 Metern 
gegen Arsenal – auch wenn es am Ende 
nicht zum Sieg reicht.



DER MÜNZWURF  
VON ROTTERDAM
März 1965, Viertelfinale im Europapokal der 
Landesmeister gegen Liverpool: Nach zwei 
0:0 geht auch das dritte Spiel in Rotterdam 
unentschieden aus. Der Münzwurf muss  
entscheiden! Nachdem die Münze zuerst 
senkrecht im Rasen steckenbleibt, ist das 
Glück danach auf Seiten der Engländer.



PIERRE LITTBARSKI
Weltmeister Litti, der gebürtige Berliner mit 
den markanten Beinen, trickst und fummelt 
14 Jahre für den Effzeh und hat mit 503 die 
drittmeisten Einsätze für die Domstädter.



BODO ILLGNER
Der Torwart mit den exzentrischen Trikots und 
der schillernden Ehefrau spielte 13 Jahre für 
den 1. FC, bis es ihn zu Real Madrid verschlug. 
Wie Litti Weltmeister 1990.



YŪYA ŌSAKO
Das Tor des Japaner am letzten Spieltag 
der Saison 2016/17 sichert den Kölner einen 
Platz in den internationalen Rängen und die 
euphorisch gefeierte Rückkehr nach Europa 
nach 25 Jahren.



WOLFGANG OVERATH
Der Mittelfeldregisseur gewinnt mit seinem 
Effzeh Meisterschaft und DFB-Pokal und ist 
auch als Präsident absolue Identifikations-
figur: Unter seiner Führung verdoppelt sich 
die Mitgliederzahlen. Zeichnet sich außer-
dem für sein soziales Engagement aus, wofür 
er das Bundesverdienstkreuz erhält.



HANNES LÖHR &  
HEINZ FLOHE
Löhr spielt 15 Jahre beim Effzeh und ist später 
auch als Manager und Trainer tätig.Flohe, Spitzna-
me “Flocke”, gilt als einer der besten Fußballer, der 
je bei Köln gespielt hat. Gewinnt 1978 mit Löhr das 
Double. Beide versterben relativ jung, Löhr mit 73 
und Flohe mit 65.



LUKAS PODOLSKI
Der Goldjunge, der Prinz! Poldi spielt seit 
dem 15. Lebensjahr beim Verein und  
avanciert mit seinem Kölschen Slang und  
der linken Klebe schnell zum Liebling der 
Fans. In seinem 2. Jahr Aufstieg als Meister 
und Torschützenkönig der zweiten Liga.



RENÉ TRETSCHOK
Eine bittere Niederlage, die den Weg  
ebnet für den ersten Abstieg in der Vereins-
geschichte: Erst wird Köln ein klarer Hand-
elfmeter verweigert, was Tretschok beim 
Schiedsrichter reklamiert, dann stochert 
Schalke in der 90. Minute den Ball zum Sieg 
über die Linie. Eine Woche später, nach einer 
weiteren Pleite am 28. Spieltag, ist der  
Effzeh abgestiegen.



THOMAS HÄSSLER
Der kleine Berliner, im Fan-Mund “Icke”  
genannt, besticht durch seine Technik und 
Wendigkeit. Weltmeister 1990 und  
Deutschlands Fußballer des Jahres 1992. 
Heute Trainer im Amateurbereich.



TONI POLSTER
“Toni Doppelpack”, wie der durchgeknallte 
Wiener aus Gründen genannt wurde,  
zeichnet sich nicht nur aus durch seinen  
untrüglichen Torriecher, sondern auch  
seine Liebe zur Musik und dem Schmäh.  
Alles führt dazu, dass er in Köln den Status 
eines Volkshelden genießt.



TONI SCHUMACHER
In Anlehnung an den WM-Torhüter von 1954 
Toni Turek wird aus Harald “Toni”. Harter,  
sorry, sehr harter Hund, der sich auch mal  
Zigaretten auf dem Arm ausdrückt, um  
seinen Willen zu stählen. In den 70ern und 
80ern Meister, zweifacher Pokalsieger und 
Rekordspieler des Effzeh mit 538 Spielen.



HANS SCHÄFER
“De Knoll”, bekannt als Antreiber, wird mit 
den Kölnern 1962 und ‘64 deutscher Meister. 
Berühmt auch für seine abgefälschte Flanke, 
die zum 3:2 im WM-Finale 1954 führt.



HENNES WEISWEILER
Über 11 Jahre am Rhein als Verfechter der 
“gnadenlosen Offensive” Kopf des Vereins. 
Trainer der Double-Mannschaft von 1978. 
Zu seiner Beerdigung erscheinen 20.000 
Menschen, um von der Ikone Abschied zu 
nehmen. Namensgeber des Kölner  
Maskottchens, dem Geißbock.



MARCEL RISSE
Aka Derbyheld. November 2016:  
Unentschieden im Spiel gegen Gladbach, 
bis Risse in der 89. Minute einen Freistoß 
aus über 30 Metern unhaltbar in den Winkel 
zimmert. Tor des Jahres.



ANTHONY MODESTE
Torjäger, Kultfigur mit eigenem Song und, 
nach kurzem Intermezzo in China (wo er 
einfach mal eine andere Kultur kennenlernen 
will, Geld spielt da keine Rolle), vor allem 
unter Baumgart seit Sommer 2021, wieder 
absoluter Leistungsträger und Mann für die 
entscheidenden Buden.



WOLFGANG WEBER
Bricht sich das Bein im Europapokal-Viertel-
finale gegen Liverpool 1965 – und spielt die 
2. Halbzeit und die Verlängerung noch  
komplett durch. Die Diagnose bekommt 
er erst nach dem Spiel. Bitte nicht Zuhause 
nachmachen!



FRANZ KREMER
Mitgründer des Vereins 1948, erster Vereins-
präsident und “Vater der Bundesliga” 1963, 
der sich selbst als “demokratischer Diktator” 
bezeichnet. Trotzdem so beliebt, dass sein 
Tod am 11.11.1967 die Kölner Fans sogar vom 
Karnevalsstart abhält.



CHRISTOPH DAUM
Hatte immer “ein absolut reines Gewissen”, 
stolpert Anfang der 2000er trotzdem über 
seine Kokain-Affäre und wird doch nicht 
Bundestrainer. Hier im “Aktuellen  
Sportstudio” 1989 im legendären Streit- 
gespräch mit Uli Hoeneß, das Jupp  
Heynckes die Zornesröte ins Gesicht treibt. 
Wer es noch nicht gesehen hat: Es lohnt sich.




